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Jeder Zeu^c kann deshalb die Aussage-ii_, <-■ u  io o  u . u  x  u  i i w o a c i g ' G  z u  I T r 3 . C 'J i v e x ’ w  0  x ^ j e r i i  * . . .  v— ^'• will
er befürchtet, daß er sich belastet. Das trifft zu, wenn 03 
durch beispielsweise seine holle als Mittäter oder anderer 
Teilnehmer (§ 22 StGB) der Straftat, die Gegenstand der 2oi.rn„
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Vernehmung ist, oder einer beliebigen, anderen Straftat r\ - b°~ 1 au]. 'tinsbesondere auch, wenn er sich durch die Aussage der N i eh.
^ ^ j7* ' 2  geiner ansoigepflichtigen Straftat bezichtigen müßte.

Die Aussagopflicht d es Zeugen erstrecht sich bei derartiGen
Konstellationen nur Liuf alle Umständ c und Fragen , die dies e
Punkt e nicht berühren. Das bedeutet hinsichtlieh der Nichte;
zeige, daß der Zeug­o die ihm b ehann t en TatSachen , die er hä
anzeigen müssen, ni cht auszusagen braucht * Da jeder Zeuge d
nicht unvorzüglich Anzeige or c j j .   ̂ j- J- 3 -f- Gei L- U 0 1/ Al'-'** «-• « s clber Straftät er
c . ' ü: ! * § 223 StGB ist - müßte er sich selbs t e incr Straf ta.t b
zichti t* fu*n o - * f

$  4fHat der Zeuge in freiwilliger IhitschöftLhung 
v; oigcrungsrecht nach § 27 (’t^StPO re 
obwohl c ch dab ei selbst bol.

■äglicli rü ck?gü ji-c rxg m

u,-2 aas i\.Lis3 £ o'v*gt1— 
ichtet \ind ausgcsagt , 

stete, leann er diese Aussagen
■ • ,v >?•s e in cm Au ssagcv e ri .* e x c o rürr

weil er immr, öhr von
. 0 2? ( M  s tPO nacht! o ~
tPO sieht einen i/ider•ruf
rungsr echt nicht vor,
desha1b s trafprozossiual

verwer tbar.

Die durchgcfiihrtcn Untersuchungen zu Erniit clungsverfahren im Zu- 
sainr.ientlang mit anzeigepflichtigen Del^ĉ ei1 v’eiseii aus, daß auf 
Grund der Veränderung des Vorgehens des Gegners, insbesondere der 
ständig zunehmenden Tarinmg m d  Absich8jrUllS seiner Tatxghcxt, vor 
allem Zeugenaussagen solcher Angehöriß’cx •*-n Eowcisführung Be-
deütung erlangen, die zu vielen Einzel111“3tunden Lomtnis errangtc 
ohne jedoch den strafbaren Charakter a °~ 01"^:ir2s sorgfältig honsp 
rierten und legendiertcn Handlungen DG=,c-Lm-'-<̂ -̂Gter zu erkennen, ru- 
diese Angehörigen besteht keine tatsacJlliclle -^sigepflicht.


